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Urlaub vom Auto
Bankgeheimnis, Uhren, Taschenmesser — diesen

Schweiz-Klischees sollte man unbedingt ein viertes

hinzufligen: die Eisenbahn. Einflinktionierendes

System ermöglicht Skiurlaub ohne Auto.

CHRISTOPH REISEII

Urla b vom Auto

Mitten durchs Skigebiet: DieWengemalpbann. BTTd:SNICH. RE5ER D:;3
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D
en höchsten Bahn-
hof Europas er-
reicht man von Salz-
burg aus mit vier
Mal umsteigen. Der

Reisende nimmt im ÖBB Eu-
rocity nach Basel
Platz, fährt von dort nach In-
terlaken Ost und steigt in die
Berner-Oberland-Bahn um.
Nach einem Wechsel in die
Wengernalpbahn und einer
kurzen Pause auf der Kleinen
Scheidegg rattert schließlich
die Jungfraujochbahn im Tun-
nel den Eiger hoch. Endstati-
on: Das Jungfraujoch auf 3454
Metern mit grandiosem Pano-
ramablick auf die Gletscher-
weit der Viertausender.

Während man in Öster-
reich eingleisige Nebenbah-

• nen wie die zwischen Interla-
ken und Lauterbrunnen
längst eingestellt hätte, befah-
ren die Schweizer ihre
Schmaispurstrecken im Takt-
verkehr — funktionierender
Tourismus inldusive.

Zwar sind unsere Nachbarn
bisweilen etwas schrullige
-Gastgeber — die auflagenstar-
ke Boulevardzeitung
widmete unfreundlichen Wir-
ten vor kurzem eine Sonderse-
rie.Wer sich aber von inflatio-
när aufgestellten Schirmbars,

plärrenden Ballermann-Hits
und Busparkplät-
zen nicht angezogen fühlt, der
kann ruhig einen )\usflug zu
den Eidgenossen wagen. Sehr

zu empfehlen: Wengen im
Berner Oberland.

Besagten Ort kann man auf
zweierlei Arten erreichen: Zu
Fuß oder mit der Zahnrad-
bahn. Straße führt keine hi-
nauf in das 1274 Meter hoch
gelegene Wengen. Die Wen-
gernalpbahn erreicht eine
Spitzengeschwindigkeit von
28 km/h; das schaffi gleich zu
Urlaubsbeginn die nötige Ent-
schleunigung, der sich nicht
einmal die 30.000 Fans beim
Lauberhornrennen — der
längsten Abfahrt im Weltcup-
zirkus -entziehenkönnen. Es
gibt keine Älkoholleichen, kei-
nen Radau, aber positive Stim-
mung. So eine Atmosphäre
würden sich auch andere
Rennveranstalter wünschen.

Das Skiressort selbst bietet
einige steile Abfahrten und sa-
genhafte Ausblicke auf Jung-
frau (4158 m), Mönch (3454
m) und Eiger (3970 m) mit
dem berühmten Berghotel

Alpes" vor der imposan-
ten Nordwand.

Wem Wengen zu beschau-
lich ist, der kann sich auch im
mondäneren, zwischen Thu-

ner- und Brienzersee gelege-
nen Interlaken ein Plätzchen
suchen. Erste Adresse: Der
Höheweg mit dem Grand Ho-
tel (3750 Euro für die Tower-
Suite). Etwas günstiger ist die
Aussicht auf die Jungfrau im
ebenfalls sehr noblen Belvede-
re in der gleichen Straße. In
diesem Hapimag-Ressort
zahlt man für Appartements
nicht mit Franken oder Euro,
sondern Punkten.

Nötig ist der Kauf einer
oder mehrerer so genannter
Aktien (werden nicht an der
Börse gehandelt) zum derzei-
tigen Preis von rund 5800 Eu-
ro. Dafür gibt es jähilich
zwölf Punkte als Dividende,
für Interlaken benötigt man
mindestens 16 Punkte. Die

gewinnt auf Grund
des Imrnobilienbesitzes der
Firma an Wert.

Derzeit gibt es laut Firmen-
angaben 140.000 Aktionäre.
Salzburg ist mit vier Ressorts
(Bad Gastein, Saalbach, St. Mi-
chael, Zell am See) am promi-
nentesten vertreten. Doch das
System, mit Aktien Urlaub zu
machen, stammt —wie könnte
es anders sein — aus der
Schweiz.

Info: www.hapimag.com.

Korrespondentenclippings Österreich                                        

Österreich
8032 Zürich                        
Auflage 7x wöchentlich 1

274066 / 274.66 / 36'931 mm2 / Farben: 0 Seite 1 06.02.2008

Argus Ref 30068192

Ausschnitt Seite 2 / 2


